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AquaThermoTreat-Systeme 
 

mit dynamischen Speicherlademanagement VarioFlow   
®

 

10 Wärmeübertrager 
17 Taco-Setter  
20 Warmwasserspeicher 
37 Taco-Setter  
 
P1/V1 Heizwasserpumpe, geregelt (P1) 
           oder 
 Regelventil mit Motorstellantrieb (V1) 
P2 Trinkwasser-Ladepumpe, geregelt 
P3 Zirkulationspumpe, geregelt 
 

Fühler: 
 
TWL Trinkwasser-Ladetemperatur 
HWV Heizwasser-Vorlauftemperatur 
SFE Speicherfühler (Ladebetrieb “EIN“) 
SFA Fühler Ladebetrieb “AUS“ 
ZWR Zirkulationswassertemperatur 

Dynamisches Speicherlademanagement durch temperatur- und betriebszustandsabhängige Regelung 
des Heizwasser-, Trinkwasserlade- und Zirkulationsvolumenstromes durch pulsweitenmodulierte 
Ansteuerung von stufigen Nassläuferpumpen und/oder Ansteuerung von Stellantrieben mit Drei-Punkt-
Stellsignal und/oder Ansteuerung von Pumpen oder Stellantrieben mit einem 0-10 V – Stellsignal. 
 
Ihre Vorteile durch den Einsatz von Kesap AquaTherm oTreat -Systemen mit VarioFlow ® 
 
·  an den jeweiligen Bedarfsfall und die Wärmequelle optimal angepasstes System 
·  schnellstmögliche Montage vor Ort durch werksseitige Verrohrung und Verdrahtung 
·  schnelle Inbetriebnahme durch werksseitige Vorparametrierung, Volumenstrombegrenzer 

  (Taco-Setter) müssen nicht eingestellt werden 
·  geringe Aufstellfläche durch kompakte Bauweise 
·  geringere Verkalkungsgefahr des Plattenwärmeübertragers durch Erhöhung des 

  Ladevolumenstromes bei hohen Vorlauftemperaturen heizungsseitig und  
  temperaturabhängigen Nachlauf der Trinkwasser-Ladepumpe  

·  optimale Anpassung an Temperaturschwankungen heiz- und trinkwasserseitig 
·  Energieeinsparung 
 

Die kompakte und auf den jeweiligen Bedarfsfall opt imierte Lösung zur  
 
·  Einhaltung der Anforderungen des Arbeitsblattes W551 des DVGW (April 2004) an  

  Trinkwassererwärmer 
·  Einhaltung der Anforderungen der Trinkwasserverordnung 2001 
·  Hygienisch einwandfreie Einbindung der Zirkulation 
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Das System ist vollständig aufgeladen  
 
- Die Heizwasserpumpe (P1) ist abgeschaltet. 
- Die Trinkwasser-Ladepumpe (P2) ist abgeschaltet. 
- Die Zirkulationspumpe (P3) wird geregelt betrieben. 
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Betriebszustände anhand eines Ladevorgangs 

Ein Ladevorgang wird ausgelöst  
 
Durch Zapfung wurde soviel Warmwasser aus dem 
Speicher entnommen, dass ein Ladevorgang 
ausgelöst wird (Fühler “SFE“). 
 
- Die Heizwasserpumpe (P1) wird mit voller Leistung   
  eingeschaltet und der Wärmeerzeuger angefordert. 
- Die Trinkwasser-Ladepumpe (P2) wird zugeschaltet,   
  sobald heizungsseitig ausreichend Wärme zur  
  Verfügung steht (Fühler “HWV“). 
- Die Zirkulationspumpe (P3) wird reduziert betrieben. 

Ladebetrieb mit Nennleistung  
 
Der aktuelle Warmwasserbedarf wird über den 
Ladevolumenstrom und das bevorratete 
Speichervolumen abgedeckt. 
 
- Die Heizwasserpumpe (P1) wird geregelt betrieben. 
- Die Trinkwasser-Ladepumpe (P2) wird geregelt  
  betrieben. 
- Die Zirkulationspumpe (P3) wird reduziert betrieben. 

Ende des Ladevorgangs  
 
Bei Zapfruhe/geringer Entnahme und Ladebetrieb 
wird der Speicher von oben nach unten wieder 
aufgeladen, das Ladeende wird durch den Fühler 
“SFA“ festgestellt. 
 
- Die Heizwasserpumpe (P1) wird abgeschaltet. 
- Die Trinkwasser-Ladepumpe (P2) läuft nach und  
  wird dann abgeschaltet. 
- Die Zirkulationspumpe (P3) wird wieder geregelt  
  betrieben. 

Warmwasser 

Heizwasser-VL 

Heizwasser-RL 

Zirkulation 

Kaltwasser 



 

 

 

Kessel - und Apparatebau GmbH   Tel: 0385 / 6343-400  Internet: www.kesap.de 
Rogahner Straße 96  ·   D - 19061 Schwerin  Fax: 0385 / 6343-450  E-Mail:   info@Kesap.de 

- 

AquaThermoTreat-Systeme 
 

mit dynamischen Speicherlademanagement VarioFlow   
®

 

Hygienisch einwandfreie und energetisch sinnvolle E inbindung einer zusätzlichen Energiequelle  
 
·  Einhaltung der Anforderungen des Arbeitsblattes W551 des DVGW (April 2004) bei Einbindung einer  

  alternativen Energiequelle wie z.B. 
Solarenergie   /   Abwärme aus einer Fertigung   /  Abwärme von Kälteanlagen   /   viele weitere 

o vollständige und totraumfreie Erwärmung des bevorrateten Trinkwarmwassers auf min. 60 °C 
o keine periodische Aufheizung einer Vorwärmstufe erforderlich 
o optimale Auskühlung im Pufferkreislauf der Wärmerückgewinnung durch temperaturabhängige 

Leistungsregelung der Pufferkreis-Umwälzpumpe  
o auch bei Solareinbindung geregelter Betrieb der Zirkulationspumpe 

 

 

10 Wärmeübertrager - Heizkreis 
11 Wärmeübertrager - Wärmerückgewinnung 
17 Taco-Setter  
20 Warmwasserspeicher 
21 Heizwasserspeicher 
37 Taco-Setter  
 
P1/V1 Heizwasserpumpe, geregelt (P1) 
          oder 

Regelventil mit Motorstellantrieb (V1) 
P2 Trinkwasser-Ladepumpe, geregelt 
P3 Zirkulationspumpe, geregelt 
P4 Pufferkreis-Umwälzpumpe, geregelt 
 
Fühler: 
HWV Heizwasser-Vorlauftemperatur  
TWL Trinkwasser-Ladetemperatur 
SFE Speicherfühler (Ladebetrieb “EIN“) 
SFA Eintrittstemperatur Ladegruppe  
 (Ladebetrieb “AUS“, DT zu Pufferspeicher) 
ZWR Zirkualtionswassertemperatur 
WRV Pufferkreis-Vorlauftemperatur 
WRR Pufferkreis-Rücklauftemperatur 
WRS Temperatur im Pufferspeicher  
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Systemvariante mit Zirkulationseinbindung in 
den Kaltwasseranschluss 
 
- Die Funktion ist entsprechend des  
  Speicherladesystems ATT-EDS wie vor beschrieben. 
- Zusätzlich ist der Speicher jedoch in einen  
  Reduktionsraum (oben) und wirksames  
  Speichervolumen (unten) unterteilt, um eine  
  definierte Verweildauer des erwärmten Wassers 
  gewährleisten zu können. 
 
- Hier sind zwei Betriebszustände dargestellt: 

��� �  Oben:  Das System ist vollständig aufgeladen. 
- Die Heizwasserpumpe (P1) ist abgeschaltet. 
- Die Trinkwasser-Ladepumpe (P2) ist 

abgeschaltet. 
- Die Zirkulationspumpe (P3) wird geregelt 

betrieben. 
 

��� �  Unten:  Ladebetrieb mit Nennleistung: 
- Die Heizwasserpumpe (P1) wird geregelt 

betrieben. 
- Die Trinkwasser-Ladepumpe (P2) wird 

geregelt betrieben. 
- Die Zirkulationspumpe (P3) wird reduziert 

betrieben. 
 

Systemvariante mit Zirkulationseinbindung 
direkt vor dem Plattenwärmeübertrager 
 
- Die Funktion ist entsprechend der obigen    
  Beschreibung, jedoch wird hier der  
  Zirkulationsvolumenstrom ständig nacherwärmt und  
  dem Reduktionsraum zugeführt.  
- Aus diesem Grund ist bei dieser Systemvariante kein  
  Betrieb mit Anforderung des Wärmeerzeugers  
  möglich! Es muss ständig Heizwasser mit einer  
  Temperatur ³  der Auslegungstemperatur zur  
  Verfügung stehen. 
 
- Hier sind zwei Betriebszustände dargestellt: 

��� �  Oben:  Das System ist vollständig aufgeladen. 
- Die Heizwasserpumpe (P1) wird geregelt 

betrieben. 
- Die Trinkwasser-Ladepumpe (P2) wird 

reduziert betrieben. 
- Die Zirkulationspumpe (P3) wird geregelt 

betrieben. 
 

��� �  Unten:  Ladebetrieb mit Nennleistung: 
- Die Heizwasserpumpe (P1) wird geregelt 

betrieben. 
- Die Trinkwasser-Ladepumpe (P2) wird 

geregelt betrieben. 
- Die Zirkulationspumpe (P3) wird reduziert 

betrieben. 
 
Der aktuelle Warmwasserbedarf wird über den 

Warmwasser 

Heizwasser-VL 

Heizwasser-RL 

Zirkulation 

Kaltwasser 

Warmwasser 

Heizwasser-VL 

Heizwasser-RL 

Zirkulation 

Kaltwasser 

Warmwasser 

Heizwasser-VL 

Heizwasser-RL 

Zirkulation 

Kaltwasser 

Warmwasser 

Heizwasser-VL 

Heizwasser-RL 

Zirkulation 

Kaltwasser 

Systemvariante mit definierter Verweildauer des auf  60 °C erwärmten Trinkwassers zur  
Legionellenprophylaxe  
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- Multifunktionaler Regler, nur ein Regler-Typ für 
alle Kesap-Warmwasserbereitungs-Systeme 

- Interne Uhr  
o z.B. zur Zeitabhängigen Änderung des 

Sollwertes 
- Vier Leistungsausgänge, universell verwendbar: 

o Ansteuerung einer stufigen Nassläuferpumpe bis 
400 W elektrischer Leistung durch Pulsweitenmodulation 

o Ansteuerung eines Stellantriebes mit Drei-Punkt-Stellsignal 
o Ansteuerung einer Pumpe über ein 0-10 V – Signal, 

inkl. Ansteuerung des Freigabekontaktes der Pumpe 
o Ansteuerung eines Regelventils über ein 0-10 V – Signal 

- Vier potentialfreie Ausgänge 
o Maximal mit 230 V und 1 A belastbar 
o aktuell vorgesehen: 

�  Anforderung des Wärmeerzeugers 
�  Sammelstörmeldung 

- Ein digitaler Eingang 
o z.B. Abruf eines zweiten Sollwertes für die Speichertemperatur über einen externen 

potentialfreien Kontakt 
- Ein analoger Eingang 

o Ansteuerung (0-10 V oder 4-20 mA) über Jumper wählbar 
o Vorgabe des Sollwertes für die Speichertemperatur oder die Temperatur im Verteil- 

und Zirkulationsnetz (je nach Anlagenvariante) 
- RS232 – Schnittstelle 

o Überwachungsmöglichkeit 
o Hilfe bei der Inbetriebnahme 
o Software-Update ohne das Öffnen des Gehäuses schnell durchführbar 
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Eigenschaften der Kesap-VarioFlow ®-Regelung 
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Vorteile durch den Einsatz der Kesap-VarioFlow ®-Regelung 

- Vollständige Warmwasserbereitungsanlagen, fertig verrohrt und verdrahtet 
o Geringer Montageaufwand vor Ort 
o Geringer Aufwand bei der Inbetriebnahme, da werksseitig vorparametriert 
o Gewährleistung auf Funktion bei der Fa. Kesap 

 
- Einhaltung der Anforderungen des Arbeitsblattes W551 des DVGW (April 2004) auch bei 

o schwankender Vorlauftemperatur heizungsseitig 
o schnell wechselnden Betriebszuständen (Zapfung, Zirkulation) 
o großen Zirkulationsvolumenströmen 
o Einbindung alternativer Energiequellen (z.B. Solarenergie),  

dabei optimale Ausnutzung der zusätzlichen Energiequelle 
 

- Optimale Ausnutzung der Leistung des Wärmeübertragers 
o Dadurch optimal Auskühlung des Heizwassers, ideal für 

�  Anbindung an Fernwärmeversorgung 
�  Brennwertnutzung 

o Sehr früh einsetzender Ladevorgang 
 

- Einsparung elektrischer Energie 
o Durch die Leistungsregelung der Pumpen mittels Pulsweitenmodulation benötigen diese 

weniger elektrische Energie als Dauerläufer 
�  Beispiel:  

·  Trinkwasser-Ladepumpe Typ UPS 25-60 B  
·  Elektrische Daten: 230 V / 70 W 
·  Bei konventionellen Systemen wird die Pumpe immer mit 100 % Leistung 

betrieben und das “Zuviel“ an Förderhöhe über ein Drosselorgan reduziert. 
�  Bei Betrieb ständig 70 W elektrische Leistung 

·  Bei geregelten Betrieb wird die Förderhöhe nicht durch ein Drosselorgan 
“abgewürgt“, sondern die Leistung der Pumpe reduziert. 
�  Bei 50 % Leistung auch geringere elektrische Energie erforderlich. 
 

- Reduzierung der Gefahr von Kalkablagerungen im Plattenwärmeübertrager durch 
o Anpassung des Ladevolumenstromes an die aktuell anstehenden Temperaturen 

�  Hoher trinkwasserseitiger Volumenstrom bei hoher Vorlauftemperatur 
heizungsseitig. 
�  Erhöhung der Strömungsgeschwindigkeit und Turbulenz  

�  Temperaturabhängiger Nachlauf der Trinkwasser-Ladepumpe bei Temperatur-
Anstieg im Plattenwärmeübertrager 
 

- Regelung der Zirkulationspumpe, abhängig von der Auskühlung des Zirkulationswassers 
o Optimum in den sich widersprechenden Forderungen im Bezug auf Energieeinsparung 

und Hygiene 
 

 
 
 
 

Qualität – hergestellt in Deutschland 

 


